
Reisebericht Texel, 06. - 11. April 2015

Anreisetag:
Von Bielefeld aus ging es immer nach Westen. Über Rheine und Heerenveen 
erreichten wir ganz entspannt Den Helder. Bei einer Rast auf dem  Abschlussdamm, 
zwischen der Nordsee und dem Ijsselmeer entdeckten wir u.a. einen Mittelsäger. Auf 
der Fähre gab es dann die erste Möwenlehrstunde. Großmöwen (welche die Fähre 
begleiteten) von unten.
Nachdem wir unser Hotel bezogen hatten trafen wir uns am Nachmittag zu einem 
ersten Rundgang auf der Insel. Zunächst ging es durch den Wald, der direkt am Hotel 
beginnt (viele Rotkehlchen, Zaunkönige und Wintergoldhähnchen, Gartenbaumläufer
und Buntspecht). In den angrenzenden Dünen beobachteten wir einen Steinschmätzer
und 2 Schwarzkehlchen. Am Strand flogen mehrere Trupps  Sanderlinge umher und 
auf der See schwammen Eiderenten und Trauerenten. Nach dem Abendessen in 
einem Strandrestaurant konnten wir noch Heidelerche und einen Habicht entdeckten. 

2. Tag:
Am Morgen durchstreiften wir den Wald, mit eingelagertem Feuchtgebiet, von 'De 
Dennen'. Wir sahen unsere ersten Gründelenten und hörten viele Singvögel. 
Außerdem standen Lerchensporn, Sumpfdotterblume, und Scharbockskraut in voller 
Blüte.
In einem feuchten Dünental entdeckten wir dann viele Gründelenten, Säbelschnäbler, 
Uferschnepfen und eine Kornweihe.



Der Spaziergang bei 'De Hoge Berg' erbrachte einen großen gemischten Drosseltrupp 
und einen Weißstorch.
Zum Abschluss beobachteten wir im Polder 'Waal en Burg' Blässgänse, Nilgänse mit 
Jungen, Kampfläufer und viele Rotschenkel. Hier sangen dann auch endlich die 
Feldlerchen!

3.Tag:
Im 'De Slufter' befindet man sich in einer beeindruckenden Landschaft zwischen 
Meer und Land! Noch im Morgennebel waren die Balzrufe der Eiderenten zu hören. 
Limikolen, Möwen und Rohrweihen wurden studiert. Die ersten Brandseeschwalben 
waren auch schon da und Axel kitzelte mit seinem Specktiv noch 4 ruhende 
Zwergmöwen raus.
Ein Spaziergang um einen Dünensee am ''Nordkap''  rundete den Tag ab. Hier waren 
Hauben- und Zwergtaucher zu sehen und die ersten Rauchschwalben jagten über dem
Wasser.



4.Tag:
Im Osten von Texel, zwischen Oudeschild und 'De Schorren' jagt ein 
Beobachtungsgebiet das nächste! Viele Vögel sind sehr nah zu sehen! Besonders 
beeindruckend waren Säbelschnäbler, Löffler, Uferschwalben und schon sehr viele 
Brandseeschwalben. Auf der Wattseite rasteten große Limikolentrupps und auf dem 
Wasser entdeckten wir Mittelsäger und Schwarzhalstaucher. Das alles bei 
Sonnenschein von früh bis spät – Ein perfekter Tag!

5.Tag:
Auch der Süden der Insel ist landschaftlich und ornithologisch eine Klasse für sich!
De Petten, De Geul, Mokbaai und Horspolder heißen die Beobachtungsgebiete. 
Wieder schien die Sonne und schnell wurden mit Flussseeschwalbe und Seidenreiher 
neue Arten gesichtet. Plötzlich zog Seenebel auf und hüllte alles in ein diffuses Licht.
Die Limikolen die uns das auflaufende Wasser vor die Optik trieb, waren nur noch 
schemenhaft zu sehen. Trotzdem konnten in sensationeller Landschaft, enorm viele 
Blaukehlchen gehört und auch gesehen werden. Viele Fitise sangen und auch der 
erste Schilfrohrsänger.

An den Abenden wurde stets die Tagesliste erstellt und besprochen. Anschließend 
konnten unterschiedliche Angebote in der Hotelbar genutzt werde. Heike erwies sich 
als die Billard Königin, während sich Axel und Dirk ein spannendes Duell an der 
Dartscheibe lieferten.



Abreisetag:
Mit Verlassen des Hotelparkplatzes fing es an zu regnen und einige male war im Bus 
zu hören: ,,Mensch, was hatten wir für ein Glück mit dem Wetter!'' Alle kamen 
wieder sicher und ich hoffe auch zufrieden, in Bielefeld an.

Dirk Wegener


